
Amtsblatt sür den Bezirk Nagold und für Allensteig Stadt . Allgemeine » Anzeiger für die Bezirke Nagold , Lalw und jreu - ensta- t.

Echwanwälöer
7 f". , -

, ' ''tÄl-.M WH'

- V . !
kr - .e w , » 4? » .

> ytzl > » r « r > k Wrchmtkkh 4V G-ld-sermts«. Die Sinzelnu«»« r«G»t 10 GelLpfeani,«, ««i Nicht« l Nnz « i » « n »r » i » ! » teetaspaMgi Zellt »der deren Rau« 15 « oldpfermtge , dieRellamezell« 48 Soldpf.

der Zeitrmi lnlüi » hoher « G»»«lt oder NetrieblKSrrm« tißcht lei» Raspruch »uf Lirsttunz. I Zahuir tnoerheli » Leien, Ar tüephoatsch « tellt« Aufträge übernehmen wir kein« Gewähr.

Uk . 210 Altenkleig Dienstag Len 8. September

Anschläge der Tschechen.
LLa des ketẑ Wochend ^ « scher Folge und tu mnef
Brutalität , wie sie bisher »och nicht gezeigt wurde , wiedq
rum ein Reihe schärfster und unerhörter Angriffs der Tschei
chen gegen das Sudetendeutschtmn eingesetzt . In Karlsbas
wurden zwei deutsche Abgeordnete dafür , daß sie ihre stu,
dentischen Abzeichen anläßlich des Egerländer Heimatfeste^
angelegt hatten, ^ von tschechischen Polizeiorganen in übel,
ister Weise belästigt . Die seit hundert Jahren im Besitz des
deutschen Klosters Tepl befindlichen Marienbader Heilqueb
Len wurden über Nacht samt dem ganzen Kurbetrieb noch
staatlichen Vodenamte beschlagnahmt und unter die
ßrvangsverwaltung des Staates gestellt. And in letzter
Stunde treffen zu diesen Gewaltakten noch aus allen Lei-,
Leu des deutschen Siedlungsgebietes ernsteste Nachrichten
fiber neue Drosselungen des deutschen Schulwesens ein. Zu
den im Laufe der Jahre gesperrten über 2000 deutschen!
Schulklaffen sollen im kommenden Schuljahr weitere 500
«Muren ; das deutsche Volk soll in seiner Entwicklung za»
krückgedrängt werden , während Millionen für die Errich¬
tung neuer tschechischer Schulen im rein deutschen Sied¬
lungsgebiet hinausgeworfeu werden , wo das deutsche Volk
mit allen Mitteln einer teuflischen Tschechifierung zersetzt
und cuifgesogen werden soll;
^ Gleichzeitig ist ein Angriff gegen die deutschen Weltkur-
vrte in der Tschechoslowakei , gegen Karlsbad , Franzensbad
»Ä Johannisbad geplant , wobei ein vom tschechischen
Chauvinismus geborenes Bädergesetz dasselbe erreichen soll
wie in Marienbad der Gewaltakt des Bodenamts , nämlich
« e lleberführung des gesamten Kurbetriebs aus deutschen
U rein tschechische Hände , indem der Staat die Aufsicht und
sie Leitung übernehmen soll . Was dieses famose Bäderge-
srtz eigentlich bezweckt, geht am besten aus den Ausführun¬
gen der tschechischen Presse hervor , für die die Marienba¬
ser Affäre Anlaß zu einer neuen großen Hetze gegen die
leutschen Bader wurde . So schreiben die „Narodni Demo-
lracie" folgendes: „Jetzt endlich ist die Frage der staatli-
se« Bäder aktuell, und zwar der Deutschen , die mit ihren
angen Jerimiaden über Marienbad den Anlaß gaben . Die
krhältuiffe in Karlsbad , Marienbad , Franzensbad und
sohaunisbad find unhaltbar . Die Staatssprache ist bisher
tich genügend respektiert und wiederum in den Hinter-

gedräugt . Besonders in Karlsbad haben sich die
ltniffe gegen das Vorjahr bedeutend verschlechtert . Es

sibt zwar noch tschechiche Aufschriften an erster Stelle , aber
imst ist das Tschechische in unfern Bädern ganz m den Hin-
ergrung gedrängt . Auf dem Stadthause will man über-
Mpt nicht tschechisch sprechen , das Bäderperfonal lernt
ächt tschechisch, an den Bäderkaffen erklärt man die Bäder
sir ausverkauft , wenn man die Karte tschechich verlangt,
fil zahlreichen Restaurants sind schon die tschechichen Spei¬
ckarten verschwunden. Die berufenen Organe unterlassen
»ahrscheinlich die ganze Kontrolle .

"
Schließlich wird an diese Beschwerden die Schlußfolge

wng geknüpft, daß noch vor den Wahlen unbedingt das
Miergesetz erledigt werden müsse . Die allnationale Koa-
Üiou sei verpflichtet, den nationalen Charakter des Stau¬
es zu sichern. Es sei höchste Zeit , daß sie in dieser Bezie¬
hung ihre Pflicht erfüllt.

Wie man sieht , soll das Vädergesetz dafür sorgen, daß das
Rutsche Karlsbad tschechische Aufschriften bekommt, daß
berall tschechich gesprochen wird und daß dem Ausländer
!in denkbar guter Eindruck vom „Fenster der Republik " ge¬
geben wird . Seit Jahrhunderten sind die deutschen Kurorte
Ötscher Besitz gewesen, haben sie unter deutscher vorzüg-
fcher Verwaltung und aufopferungsvoller Arbeit den heu¬
igen Weltruf sich erworben . Die Anerkennung von Hun-
krttausenden ausländischer Kurgäste , für die ohne llnter-
hied der Ration in vorbildlicher Weise gesorgt wurde , ist
«u deutschen Gemeinden sicher . Jetzt werden die Tschechen
ommen und unter dem Vorwand sozialer und hygienischer
Verbesserungen Hand auf diese Bäder legen. Abgesehen da-
«n, daß der wahre Grund des Bädergesetzes längst Eegen-
kand offener Erörterung in der tschechischen Presse gewor¬
den ist, daß es jedem klar ist , daß wieder einmal die Bestie
>es tschechischen Chauvinismus gefüttert werden soll . Die
m Gefolge der Tschechifierung auftretende staatliche Will-
^ muß zu einem Ruin der Bäder führen , muß den alten
tuten Ruf gefährden.

Der deutsche Schulausschuß hat beim Kultusminister vor-
-esprochen und folgenden Protest abgegeben : „Das gesamte
«detendeutsche Volk erhebt die schärfste Einsprache
Wgen die neuerlichen Gewaltmaßnahmen , die jetzt
mn fremdnationalen Faktoren unter Verachtung jegliche»
Prinzips einer Selbstbestimmung ausgeführt wurden , und

Erlangt eine genaue Ueberprüfung und Rückgängigma-
der Auflassungsverfügung . Der parlamentarische

^
^ usschuß stellt daher au den Minister folgendes Dw>

1- HerauHabe einer gewissenhaften Statistik über die
^ herigen Schslauslaffungeu aus deutscher und tschechischer

1 die vollkommen gleiche Anwendung der neuen Vor¬
schriften für das Schulwesen auf beide Nationen einschließ¬
lich der tschechischen Minderheiten,

3. die Zusicherung, daß in den kommenden Jahren der
gesteigerten Schülerzahl durch eine erleichterte Wiederer¬
richtung der Klaffen Rechnung getragen wird,

4. eine offizielle Auskunft , wie viele deutsche Kinder in
tschechischen und wie viele tschechische Kinder in deutschen
Schulen eingeschrieben wurden?

Tagung - er D . D . P . Württembergs
Eine Rede von Hellpach

Bietigheim » 6. Sept . Unter außerordentlich großer Be

keiligung aus dem ganzen Lande fand Sonntag die Som-

Mrtagnng der deutsch-demokratischen Partei statt . Es

stöhnten iA u. a . bei Staatspräsident Dr . Hellpach , Staats-

prWdent a . D. Dr . Hieber , Minister a . D . Dr . Schall und

zahlreiche Landtagsabg . und Parteifreunde aus Baden
bei . Bei der Laudesausschußfitzung sprach Finanzminister
r. D. Dr . Schall über landespolitische Steuern und Finanz¬
stage« mrd führte aus , daß die Regierung Bazille nichts
in Bezug auf die so laut angekündigten Reformen getan
habe. Man hat bescheidenere Themen gewählt , wie : Stil-
irnd Verkehrston der Behörden . Das Etatswunder des

Aerrn Dr . Dehlinger beruhe darauf , daß man 1924 die Jn-
slationssteuern weiterlaufen ließ . Der württembergische
Etat für 1925 habe die von den Deutschnationalen angekün¬
digte Steuerermäßigung nicht gebracht, sondern auf die
Gemeinden größere Lasten geschoben. Zur Eesamtlage im
Reich führte er aus , daß die neueste Preissenkungsaktion
Ser Regierung zu ihrer Zollpolitik in einem schreienden
Widerspruch stehe.

Bei der öffentlichen Tagung sprach nach Begrüßungen
durch den Vorsitzenden der Demokratischen Partei Bietig¬
heims, Teufel und Stadtschultheiß Schmidtbleicher
der Landesvorfitzende, Geheimrat Dr . Bruckmann. Er
betonte die Notwendigkeit der demokratischenArbeit in der

gegenwärtigen Zeit , die vor so großen Aufgaben stehe . Zu¬
nächst gelte es , beim Reichsschulgesetz für die Jugend und
ihre Erzieher einzutreten . Wenn jetzt das Zentrum viele
seiner Anhänger verliere , dann sei es umsomehr die Auf¬
gabe der Demokratie , die deutsche Kultur zu retten und zu
sichern. An dem großen Widerspruch der Preissenkungs¬
forderung auf der einen und Schaffung von Zöllen und Ein-
fuhrscheiuen auf der anderen Seite werden wir in der näch-
Iten Zeit ungeheuer schwer zu tragen haben . !

Die Stellung der demokratischenFrau zu den Fragen der

Politik erörterte hieraus Frau Dr . Rath (Heilbronn ) . Sie!
gab dem Wunsche Ausdruck, daß das politische Wirken der!
Frau sich zum Segen des deutschen Volkes entfalten möge.

Dann ergriff , lebhaft begrüßt , der badische Staatspräsi¬
dent Dr . Hellpach das Wort zu längeren Betrachtungen
über das Wesentliche und Unwesentliche in der Demokratie.
Seine Ausführungen leitete er mit der Feststellung ein, daß
das Streben nach Demokratie ein spezifischer Zug germani¬
sche» Wesens sei. Das könne man denjenigen unserer Volks¬
genossen nicht oft genung sagen, die die Demokratie immer
als eine fremdländische und jüdische Reform hinzustellen
belieben . Hellpach wandte sich im Verlauf seiner Ausfüh¬
rungen « . a . die in jüngster Zeit vielfach erörterten Frage
zu : Ist die Demokratie eigentlich eine Frucht des Christen¬
tums ? Die Forderung , daß aus dem Christentum politische
Demokratie folgere , sei zum erstenmal in der englisch-caloi-
nistischen Revolution erhoben worden und die Vereinigten
Staaten von Nordamerika seien das lebendige Beispiel da¬
für , daß aus dem christlichen Wesen das Wesen der Demo¬
kratie hervorgeht . Gegenüber einer Mißdeutung , die ein
«von ihm in der ,Aoss. Ztg ." in den letzten Tagen veröffent¬
lichter Artikel aus badischen Zentrumskreisen gefunden
Labe, möchte er LMellen . daß er durchaus nicht der Auffas¬
sung sei, daß das Interesse der Demokratie auf einen Zer¬
fall der Zentrumspartei hingehe. Es wäre auch nicht sicher,
ob es für Deutschland gut sei, wenn das Zentrum noch mehr
zersplittert würde . Bei unbefangener Betrachtung müsst
man aber sagen, daß allerdings große Schwierigkeiten be¬

stünden, die demokratischen Prinzipien , wenn man sie bi«

zum letzten durchdenke , mit dem System der katholischest
Kirche, deren Organisation auf der Herrschaft der Autoritär
beruhe , in Einklang zu bringen . Er habe Phon früher , als

verschiedene demokratische Parteimitglieder mit Begeiste¬
rung von Wirth sprachen,Lejagt , daß die tragische Stunde
dStLNnobratM -Lasten Wnyer . im Zentrum dann korn-
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men werde , wenn sie ihre kulturpolitischen und sozialen
Forderungen einreichen werden . Anknüpfend an die auf
der Stockholmer Konferenz erörterten Fragen erklärt Hell¬
vach weiter : Es ist ein trüber Anblick , daß ein großer Teil
'Früchte der Demokratie wuchsen , heute bis ins Mark demo,
kratiefeindlrch ist . Diese Kreise glauben , Laß es ein ewiges
Gesetz der lutherischen Kirche sei , die ehemaligen Bindun¬
gen an Fürstenhäuser , Patronate usw. einzuhalten . Es ist
jetzt an der Zeit , daß alles , was in Deutschland evangelisch,,
paulinisch, lutherisch und protestantisch ist , endlich gegen
diese Auffassung Sturm läuft und dazu verhilft , daß diesen
Anschauungen des reaktionären Protestantismus aus dem
Protestantismus heraus ein Ende bereitet wird . Mit der
Aufforderung immer deu Blick auf das Wesentliche, auf das
Ueberzeitliche und Ewige der demokratischen Grundsätze zu
richten, schloß Hellpach seine mit begeistertem Beifall auf-
zenommene Rede, die mit dem Absingen des Deutschland¬
liedes zugleich den Schluß der eindrucksvoll verlaufenen
Tagung bildete .

—

Neins VE Tage
Arm Reichsfchulgsttz

"
f

Karlsruhe , 7 . Sept . Die Schulverwaltungen von Beden,
ifHessen » Hamburg und Oldenburg haben bei dem Reichs-
vrinisterinms des Innern Einspruch dagegen erhoben , daß
der Rsichsschulgesetzentwurf , der jetzt den Länderregier un^

! gen zugegangen ist, »ach der Ansicht des Reichsministeriunf
des Innern bereits am 16. September in einer Konferenz

! der Länder regierungen behandelt werden soll. Die Ge¬
nannten wünsche« dringend , daß die Konferenz nicht vor;

! Mitte Oktober stattfinde, da der Entwurf bei seiner unab.
fehbaren Tragweite fiir die Schulverhältniffe der betref-

jHeuden Länder einer genauesten Durchprüfung durch dst
Anterrichtsoerwaltungen der Länder bedürfe.

Genfer Besprechung der Ravdstaateu
' Genf, 7. Sept . Die Vertreter Lettlands , Estlands , Finn¬
lands und Polens sind zu einer Besprechung zusammenge¬
treten . Lettland wir durch Schumann vertreten , Estland
durch Pusta , Finnland durch Enckell und Polen durch
Skrzynski . Es handelte sich um eine erste Fühlungnahme.
Am Sonntag wurden die eigentlichen Beratungen ausge¬
nommen , die sich auf das Genfer Protokoll zur friedlichen
Erledigung internatinoaler Streitigkeiten und auf die Mo¬
dalitäten der Anwendung des in Helsingfors unter den
!baltischen Staaten und Polen abgeschloffenen Uebereinkom»
mens beziehen.

Die Frage einer Sonderkonferenz

Paiüs » 7 . Sept . Der Havasvertreter in Genf berichtet in

« rner Depesche, daß drei Tatsachen feststehen . Abgesehen
von immer möglichen Ileberraschungen, werde demnächst
eine Sonderkonferenz über den Sicherheitspaktentwurf zu-
fammentreten , zu der Deutschlands Beteiligung schon ge¬
sichert sei, da Stresemann in seiner Empfangsbestätigung
auf die letzte franz . Mitteilung den Gedanken direkter Ver¬

handlungen annahm . Weiter stehe fest , daß diese Konfe¬
renz nicht während der Bölkerbuudstagug stattfinden werde,
da der Völkerbund mit den auf seiner Tagesordnung stehen¬
den Fragen genügend beschäftigt sei und bis Ende des Mo¬
nats ständig tagen werde. Endlich scheine auch festzustehen»
daß Italien an der geplanten Konferenz teilzuuehmen
wünsche . Was alle übrigen Fragen angeht , so müsse man
!sich mit Vermutungen begnügen. Die Konferenz der Mi¬

nister zur Beratung der Sicherheitsfrage werde wahrschein¬
lich nicht mehr im September zusammentreten können , denn
ldie Arbeiten des Völkerbundes würden sich bis zum 27 . oder
>29 . September hinausziehen . Sie werde also erst am 10.
oder 15. Oktober stattfinden können. Auch über den Ver¬
handlungsort sei man noch vollständig aus Vermutungen
angewisen . Eine Einladung zu der Sonderkonfereng und
dem Sicherheitspaktentwurf liegt in Berlin noch nicht vor.
Zudem werden sich vor weiteren Entscheidungen die zu¬
ständigen deutschen Stellen mit dem Bericht des Mini¬
sterialdirektors Gauß über tue Londoner Jnristenkonferen?
zu beschäftigen hüben.
Ein deutscher Kranz am Grabe des Unbekannten Soldaten

Paris , 7. Sept . Wie „Matin " berichtet, hat eine deutsche
Abordnung , ohne daß es jemand bemerkte , einen Kranz
auf dem Grabe des Unbekannten Soldaten niedergelegt . Der
Kranz war in den Farben schwarz-rot -gold mit 2 Bänder»
oeichmückt. Das eis « trug rn ft» Wösticher ,Sprache die Auf-



Schrift : „Dem Unbekannten Soldaten die Friedenssoldaten ! "

Auf dem andern stand in deutscher Sprache : „Deutsche Liga
für Menschenrechte !" Auf Befehl des Polizeipräsidenten
Hat am Abend der zuständige Polizeikommissar um Kund - -
gebungen ( !) zu verhüten , die Bänder abnehmen lasten . —
Am Nachmittag hatte sich eine Abordnung der ehemaligen
F̂rontkämpfer zu dem zuständigen Polizeikommissar bege¬
hen und erhob energisch Protest gegen das Vorhandensein
seines deutschen Kranzes . Der Polizeipräfekt entschied, daß
!der Kranz verschwinden muß . Bei Beginn der Nacht ent¬
steinte die Polizei die Bänder und de» Kr -uu . Eine neu-
Blamage der Friedensfreunde.

Nach der So« d»,«er Zuristenkvnfersnz

London » 7. Sept . Wie gemeldet wird , sind Sir Ce<M
Fromageot und Rollin nach Genf zur Völkerbund » -

^vpüHammlung abgereist . Der deutsche Vertreter Dr . GarH
noch Berlin und der itatienHche Vertreter Pilotti nach

gefahren.
* Das Reiseprograin « Hindenburgs «ach

falen
7. Wie die BlälKr 'vM'

«̂cfahren , ist für die Reise des Reichspräsidenten nach West
Istrien und Rheinland folgendes Programm festgesetzt : An
;i7 . Sept . vormittag Abreife von Berlin , 3 Uhr nachmittag
Ankunft in Bochum , Ansprache des Oberpräsidenten um

iWestfalen und des Bürgermeisters von Bochum , forme ds
Reichskanzlers . Abends Fahrt nach Essen , wo ein parla
mentarisch -politischer Abend mit einer Ansprache des Reichs
Kanzler vorgesehen ist . Am 18. Sept . Kundgebung in de»
Stadthakle i« Esten « nd Ansprachen , nachmittags Fahr
nach Duisburg , kurzer Aufenthalt bei Dr . Zaires und Wes
Irrfahrt nach Düsseldorf.

Die srsste Sage m Marokko

Londo « , 7. Sept . „Daily Mail " berichtet ans To «g «»:
. Endlich ist die Offensive eröffnet worden , aber nicht dis
lang erwartete Offensive der französischen und spanische»
Str -eitkrafie , sondern ein Angriff der Riftruppen an Met
Krönten , der selbst, wenn er auch nur mäßige Erfolge hatte»
nach hier herrschender Auffassung jede Möglichkiet ei« «
entscheidende « französisch - spamscheu Aktion in diesem Zahre
beseitigen würde . Wenige Stunden bevor die französische«
Truppen in Sidi Driß zu einem Angriff auf Abd el Krims
Hauptquatrier Ujdir landen sollten , wurde Bsni Karrish
von starken Rffstreitkräften und Dscheballakriegern ange-

!M«ffen . Die spanischen Verluste sind schwer. — Gestern und
heute lag die Straße Tetus -Tanger unter Feuer und der
Verkehr ist eingestellt worden . General Primo de Rivera
ist nach Tetuan zurückge-kehrt und es sieht so aus , als ob die
Landung in Alhueemas aufgegeben werden soll . Auf dem
westlichen Abschnitt der französischen Front wird Ztznal be¬
lagert und auf dem gesamten Sektor finden schwere Rifcm-
gniffe statt . Allen Anzeichen nach scheint es , als ob Abd el
Krim von neuem feinen europäischen Feinden überlegen ge¬
wesen ist . — „Daily News " berichtet ans Tanger : Am Vor¬
abend der französisch-spanische Offensive haben lie Streit-
krSfte Abd el Krims an zwei Fronten angegriffen . Benin
Karr ich, neun Meilen von Tetuan entfernt , - ft belagert
worden und in Tanger erhält sich das Gerücht , daß es gesal-

ils« sei . Die spanischen Verluste bei Beni Karrich werden
als sehr schwer gemeldet und aus dem Ernst der Lage cm
der franze ' hen Front wird kein Geheimnis gemacht.

Aus Stad ; und Land.
Altensteig , 8 . September 1925.

— Der Herbst ist da . Die letzten Tage waren außeror¬
dentlich kühl . Namentlich am Samstag morgen gingen die

Temperaturen weit herunter und erreichten in hochgelege¬
nen Orten wenige Grade über N Münsingen hatte star¬
ken Reif . Vom Feldberg werden — - ^ rad gemeldet , der erst«
Frost zeigte sich . Zm Harz fiel sogar der erste Schnee . Der

lange unbeachtete Zimmerofen muß wieder in Tätigkeit
treten , um das Zuhausesein behaglich zu machen . Die Hoff¬
nungen , die man auf den 1925er Wein gesetzt bat , müssen
wohl etwas zurückgeschraubt werden . Für das Ausreisen der
Trauben wären warme Tage gerade jetzt sehr vonnöten.
Mögen sie nicht mehr allzulange auf sich warten lassen!

— Neve Beiträge in der Angestelltenversicherung . Vom
!1 . September 1925 find die Beiträge erhöht . Es gelten

. folgende Gehckltsklassen : Gehaltsklasse A bis zu 50 2
>Monatsbeitrag ; B von 50—100 4 monatl . ; C von
100—200 -N 8 -K monatl . ; D von 200 —300 -K 12 montl . ;
E von 300—400 16 monatl . ; über 400 20 -K mo-
natl . Zeder Versicherte ist berechtigt , sich freiwillig höher»
zuoersichern . Dies kann auch geschehen in den für die Hö-
herversicherung besonders geschaffenen Beitragsklassen E
mit einem Betrage von monatlich 25 -A und H mit einem
monatlichen Beitrag von 30 — Die neuen Marken
werden erst vom 11 . September an bei der Post verkauft.
Nach dem 10. September 1926 sind auch für rückliegende
Zeiten die neuen Marken zu verwenden . Die Verwendung
der bisherigen Marken für die Zeit nach dem 31 . August
1925 ist unzulässig . Etwa noch vorhandene Stücke dieser
Marken werden bis zum 30 . November 1926 bei der Post
»mgetauscht.

— Verbilligte Abgabe von Torfstreu . Die württ . Re¬
gierung hat bei der Zentralstelle für die Landwirtschaft
Mittel bereitgestellt zur Verbilligung von Torfstreu aur
der staatlichen Torf -Verwaltung Schussenried . Die ver¬
billigte Torfstreu wird abgegeben an Gemeinden und vor
diesen an Kleinbauern in Notstandsfällen , z . V . grotzei
Dürre oder Nässe, jedoch nicht bei Notstand durch Hagel,
schaden . Der Nachlaß aus Staatsmitteln oeträgt höchstens
25 Prozent des Torfstreupreises . Dieser stellt sich für 1
Kubikmeter Torfstreu oder Torfmull ab Werk Schüssen: iet
aH je 6,50 °^ . -

Nagold , 8 . September . (Kaminbrand . ) Gestern nach¬
mittag mußte hier die Weckerlinie alarmiert werden . Zm
Hause des Wagner Mast war ein Kaminbrand ausge¬
brochen , dessen Gefahr bald beseitigt war.

Freudenstadt , 7 . Sept . (3. Bezirksfeuerwehr -Verbands-
tag . ) Trotz des regnerischen , naßkalten Wetters , das auch
in keiner Weise an den Sommer erinnerte , war die Be¬
teiligung am gestrigen Bezirksfeuerwehrtag doch eine
recht zahlreiche . Anwesend waren 30 Feuerwehren . Vor¬
mittags fand auf dem Stadtbahnhofvorplatz seitens des
hiesigen Löschzuges eine Schulübung statt , die mit
Interesse verfolgt wurde . Anschließend war im „Murg¬
täler Hof " die Versammlung der Feuerwehrkommandan¬
ten und Vizekommandanten des Bezirks unter dem Vor¬
sitz des Kommandanten Schittenhelm, welcher in
seiner Begrüßungsansprache die Notwendigkeit des weite¬
ren Ausbaus der Feuerwehren hervorhob und besonders
die Gründung von freiwilligen Feuerwehren em¬
pfahl , die schlagfertiger und leistungsfähiger seien , als
Pflicht - und Zwangsfeuerwehren . Nachdem Kassier
Elauner den Kassenbericht vorgetragen hatte , nach
welchem die Kasse einen Bestand von 370 Mark aufweift,
folgte eine Aussprache über das Thema : „Wer ist befugt,
eine auswärtige Löschhilfe zu erbitten ? " und „Wo und
welche auswärtige Feuerwehr kann nachts angerufen
werden ? "

Oberamtsbaumeister Bernhardt beant¬
wortete diese Fragen dahin : Das Recht der Alarmierung
der fremden Hilfe habe neben dem Ortsvorsteher , dessen
Stellvertreter oder dienstältester Eemeinderat , der Feuer¬
wehrkommandant , dessen Stellvertreter oder aber auch im
Notfall eine Pivatperson , die imstande ist , die Lage zu be¬
urteilen . Eine unnötige Hilfeanrufe sollte vermieden
werden . Die Kosten für die Inanspruchnahme der Auto¬
spritze bezahle die Amtskörperschaft . Wo und welche Feuer¬
wehr alarmiert werden könne , sei in jeder Ortschaft des
hiesigen Oberamts durch einen eigens hiezu angefertigten
Plan bekannt . — Die Frage des nächsten Vezirks-
feuerwehrtages soll der Bezirksausschuß lösen . Vor¬
geschlagen wurden Pfalzgrafenweiler und Dorn-
stetten. Beide Gemeinden sind im Begriff , eine eigene
Motorspritze anzuschaffen . Ferner soll vierteljährlich die
Bezirksausschußsitzung stattfinden , und zwar jedesmal in
einer anderen Gemeinde , womit dann jedesmal in der
betr . Gemeinde eine Feuerwehrübung verbunden sein soll.
Die nächste Bezirksausschußsitzung findet in Baiers-
bronn statt . Zu der demnächst dort selbst stattfindenden
Steigerturmeinweihung erging von der dortigen Feuer¬
wehr Einladung . — Nach Erledigung der Tagesordnung
schloß der Vorsitzende die Sitzung mit Dankesworten an
die Anwesenden . — Nach dem Mittagessen , das in den ver¬
schiedenen Easthöfen der Stadt eingenommen wurde , war
nachmittags 2 Ühr die Hauptllbung. und zwar war
als Brandobjekt das Rathaus angenommen . Zuerst wurde
der Löschzug mit Autospritze alarmiert , dann die Gesamt¬
feuerwehr , schließlich auch der städt . Sprengwagen und die
Motorspritze Baiersbronn mit Löschzug. Die Uebung war
mustergültig und zeigte die hiesige Feuerwehr auf einer
bewundernswerten Höhe . Ein stattlicher Festzng folgte.
Dieser löste sich beim Saalbau z . Sternen auf , wo sich die
Feuerwehren dann zu einem gemütlichen Beisam¬
mensein vereinigten , wobei manch gutes Wort gespro¬
chen und manche Anregung zur Verbesserung am Feuer¬
wehrwesen gegeben wurde . Die Feuerwehren aus dem Be¬
zirk sind sicher nicht unbefriedigt und nicht ohne Gewinn
für die Feuerwehrsache von hier geschieden.

Schramberg , 4 . Sept . Den Dank der hiesigen Bevölke¬
rung hat sich wiederum die Firma Gebrüder Zunghans
durch die Schaffung eines höchst gemeinnützigen und wert¬
vollen gesundheitlichen Einrichtung erworben . Die Wohl-
fohrtseinrichtnngen der Firma wurden durch einen Raum
für Höhensonnen -Vestrahlung vervollkommnet . Die Fir¬
ma will die Einrichtung auch für die Schulen zur Verfü¬
gung stellen.

Weilderstadt , 5 . Sept . Die neüerbaute Fabrik des M.
Zucker (Muzawerke ) , wurde an den Fabrikanten Haag in
Fenerbach verkauft . Dieser wird einen Zweigbetrieb sei¬
ner Lederverarbeitung in dem Gebäude betreiben . Von
der Verwaltung des Bürgerspitals wurde ihm ferner ein
größerer Bauplatz zur späteren Erweiterung zu 2 Mark
das Quadratmeter überlassen . — Am Sonntag , den 27.
September , findet hier der Bauerntag der Bezirke
Leonberg , Böblingen , Herrenberg statt . Außer einem Fest¬
zug sind eine Reihe weiterer Veranstaltungen und Volks¬
belustigungen geplant.

Hohenheim , 7 . Sept . (Starkes Erdebeben .) Am Samstag
morgen registrierten die Instrumente der hiesigen Erd¬
bebenwarte ein ziemlich starkes Erdbeben , dessen Herd in
einer Entfernung von rund 600 Kilometer zu suchen ist. Als
Erschütterungsgebiet dürften Oberitalien (Bologna ) oder
die Ausläufer der Ostalpen in Betracht kommen . Die ersten
Nadelausschläge erfolgten hier um 8 Uhr 44 Minuten 41
Sekunden (M . E . Z .) , die größten Ausschläge zwischen 8
Uhr 46 Min . 13 Sekunden und 46 Minuten 45 Sekunden.

Heilbronn , 7 .Sept . (Unterländer Vauerntag .) Einge¬
leitet wurde der Vauerntag am Samstag nachmittag durch
das Preisschieben der Landesschützen im Sonnenbrunnen.
Am Sonntag vormittag fand im Gartensaal der „Harmo¬
nie " eine öffentliche Versammlung statt , die von dem
Reichstagsabgeordneten Haag -Heilbronn geleitet wurde.
Als erster Redner gab Reichstagsabgeordneter Freiherr v.
Stausfenberg (Rißtissen ) ein Bild über die gegenwärtige
Lage der Landwirtschaft . Der zweite Redner , Landtags¬
abgeordneter Spröhnle - Kirchhausen setzte sich insbesondere
für die Zungbauern ein . Am Nachmittag bewegte sich ein
großer Festzug mit über 60 Wagen durch die Straßen der
Stadt nach dem V .f .R . --Platz , wo ein Reittournier stattfand.
Abends wurde auf einer provisorischen Bühne das Drama
aus dem Bauernkrieg „Der Herrenmüller von Sontheim"
aüfgsführt , das einen starken Eindruck hinterließ.

Heilbronn , 7 . Sept . (Gasfernversorgung .) Heilbronn
und Frankenbach haben einen Vertrag für Gasfernversor¬
gung abgeschlossen. Der Vertrag ist bereits von beiden
Parteien unterzeichnet . Weitere Gemeinoen werden in
Bälde folgen.

Markgronigen , 7 . Sept . (Schmähliche Tat .) Am Tage
des Schäferlaufs wurden hier gleichzeitig vier vergiftet«
Hunde festgestellt . Ein fremder silbergrauer Wolfshund,
den sein Besitzer vermißen wird , lag ebenfalls vergiftet ins
der Nähe der Städt . Es wurde Speck mit Strychnin fest,
gestellt , der in die Wohnungen der Hundebefitzer gelegt!
war.

Tübinen , 7. Sept . (Studentenhilfe .) Der Vorstand de»
Tübiner Studentenhilfe , Prof . Dr . Sartorius , stattete kür^
lich mit dem studentischen Geschäftsführer dem deutschest
Gesandten in Bern , Dr . Müller , sowie einigen anderen Mit¬
gliedern der „Schweizerisch-Deutschen Hilsskommifsioir"
einen Besuch ab , um für die tatkräftgie Hilfe , die von der
„Schweizerisch -Deutschen Hilfskommission " der Tübinger
Studentenhilfe und anderen süddeutschen Hochschulen zu.
flietzt , aufrichtigen Dank ausznsprechen . Die Aufnahme bH
dem Gesandten , der Tübinger Ehrendoktor ist, war überaus
herzlich und zeigte , ein wie großes Interesse Dr . Müller
für die Lage der deutschen Studentenschaft besitzt.

Tübingen , 7. Sept . (Ferienkurse des Evang . Volksbun¬
des . ) Der Evang . Volksbund hielt unter der Leitung seines
Vorsitzenden Staatsrat Dr . v . Mosthaf zu Tübingen in dem
Haus der christlichen Studentenvereinigung vom 31 . Aug.
bis 4, Sept . seinen Ferienkurs ab , an dem über 70 Män¬
ner und Frauen aus den verschiedenen Ständen teilnah - l
men . Den Gegenstand des Kurses bildete das Wesen und di,
Aufgaben der evangel . Kirche . Pfarrer Schlatter -Vethesi!
Bielefeld , Prälat Dr . Hoffmann -Stnttgart , Stadtpfarreri
Riethmllller -Eßlingen , Stadtpfarrer Lang - Calw , Kirche«
rat Schaal -Stuttgrat , Vundesdirektor Keppler -Stuttgach
und Zugendpfarrer Zimmermann -Heilbronn hielten W
grundlegenden Vorträge , die zu fruchtbaren Aussprache^
führten.

Tuttlingen , 7. Sept . (Teilstreik in der chirurg . Jndn -i
strie .) Nachdem die Lohnverhandlungen , die in letzter Zekl!
in der chirurgischen Industrie gepflogen wurden , ergebni» '
los verlaufen sind , haben die Poliseure der A .-E . für Feim
Mechanik die Arbeit niedergeleat

Balingen , 7 . Sept . (Neue Autolinie .) An der Erwei-
terung und Instandsetzung der Straßen für die neuen
Autolinien Balingen —Nusplingen und Oberdigisheim-
Obernheim ist in den letzten Monaten fleißig gearbeitet
worden . Die Arbeiten gehen nun ihrem Ende entgegen . ,

Gmünd » 7 . Sept . (Der jüngste Gefallene des württ . Ar¬

meekorps .) Tie Kriegsbücher der deutschen Regimenter be¬

richten von Kriegsfreiwilligen , die kaum 15 Jahre zählten.
Auch das württ . Armeekorps wies verschiedene solch jugend¬
liche Helden auf . Unter den Gefallenen war . der Jüngste
Zosef Kirchenmaier , dessen Vater bis kurz vor Kriegsbe-
ginn am Lehrerseminar Hausmeister gewesen war . Ws

Josef Kirchenmaier in den Kämpfen vor Warschau fiel , war
er noch nicht ganz 15 Zahre alt . Auch sein Bruder Georg
fand ein Grab in Feindesland.

Löchgau OA . Besigheim , 6 . Sept . (Ueberfahren .) Als

Friedrich Scheulsr mit Maisaufladen beschäftigt war,
scheute das Pferd . Scheuler wollte es anhalten , geriet aber
unter den Wagen und wurde überfahren . Er erlitt schwere
innere Verletzungen.

Reutlingen , 7. Sept . (Fahrlässige Körperverletzung .) Fa¬
brikant Eotthilf Knapp aus Pfullingen hatte auf der
Wannweiler Straße den Spinner Karl Auch aus Betzingen
mit dem Auto angefahren , so daß dieser sich Verletzungen
am rechten Knie zuzog . Fabrikant Knapp wurde vom
Schöffengericht wegen fahrlässiger Körperverletzung zu 50
Mark Geldstrafe und zur Tragung der Kosten des Verfah¬
rens verurteilt.

Reutlingen , 7. Sept . (Durch Starkstrom getötet .) Auf
der Strecke von hier nach Rommelsbach brach ein Draht der
elektrischen Strakstromleitung und fiel über den Weg . Das
Pferd des Landwirts Karl Stanecker kam mit dem gebro¬
chenen Draht in Berührung und wurde getötet.

Gaildorf , 7. Sept . (Das gerettete Pferd . ) Nach länge¬
ren technischen Vorbereitungen gelang es , den wertvolle «!
Hengst von Friederich Offenhäuser , der infolge Einsenkung
einer 6—7 Meter tiefen Stelle in den Abgrund gestürzt
war , wohlbehalten zu bergen.

Hall , 7 . Sept . (Brand . ) Am Samstag früh brach in der
alleinstehenden Scheuer des Schultheißen Johann Dierolf
in Elzhausen Ede . Orlach infolge Explodierens einer Erd-

' öllampe Feuer aus , das die ganze Scheuer in kurzer Zeit
in Asche legte . Mitverbrannt sind hierbei die ganze dies¬
jährige Ernte , sowie sämtliche landwirtschaftliche Maschine«
und Wagen und 40 Stück Geflügel . Die Fnttervorräte be¬
fanden sich in einer zweiten Scheuer und es kann somit der
Viebestand erhalten werden . Das in unmittelbarer Näh«
befindliche Wohnhaus konnte infolge seines anstoßende«
massiven Giebels gerettet werden.

Kleine Nachrichten aus dem Lande

Zn Reutlingen beging eine 80 Jahre Me Frau,
die seit Wochen an Lungenentzündung krank lag , im Fieber!
Selbstmord.

Die Berge im Allgäu und in Vorarlberg bieten fest!
ein paar Tagen einen winterlichen Anblick . Es hat bis aW
1400 Meter herunter geschneit.

Zn Kappel OA . Ravensburg wurde der Landwich
Stephan Hauser von einem Pferd so schwer auf den Bauch
getreten , daß der Verunglückte den Verletzungen erlege« !
ist.

Der Fahrradhändler Josef Neef stürzte bei der Ober« '
reute , Gemeinde Sulgau so unglücklich, daß er schwer«!

Verletzt liegen blieb . An seinem Aufkommen wird ge«
zweifelt.

Diplomingenieur Adolf Lorch von Metzingen ist in
den Tiroler Berge « tödlich verunglückt.

Wie aus Schram b erg gemeldet wird , hat bis'
Schwarzwälder llhrenindustrie die Preise für Eroßuhre«
und Taschenuhren um 7,7 Prozent erhöht.

*



Allerlei
! Eröllnung des Jmuoerts . Im Saale dos Künstlerheims i»
M̂ünchen wurde das Jnnwerk, das grüble Kraftwerk Bayerns»'

!das bereits seit einiger Zeit in Betrieb ist, feierlich eröffnet. Als
! Vertreter der Reichsregierung war Reichswirtschaftsminkstei
!Neuhaus anwesend.

Beim Fensterln erschossen . Dieser Tage wollte der ledige Hilfs¬
arbeiter Jos. Krapfel in Lndwigstal seiner Geliebten einen
nächtlichen Besuch abstatten. Er wurde aber von 2 Grenzwacht-

! beamten bei dem Vorhaben gestört . Vermutlich, um nicht er¬
kannt zu werden , lief Krakel davon. Da er den Haltrufen nicht
iFolge leistete, heuerte ein Beamter einen scharfen Schutz ckb,
Morgens fand man Krapfel mit einem Lungenschub tot auf.

Ergebnis einer Prodewurftlerei. Die Ergebnisse der von der
Freien Metzgerinnung Pforzheim veranstalteten Prooewurftlerei,
'die aus Anlab des Wurststreiks vorgenommen wurde , sind unter
genauester Berücksichtigung aller in Frage kommenden Untorla¬
igen vom Statistischen Amte festgestellt worden. Das Ergebnis
brachte eine grobe Ueberraschung , denn nach ihm würden di«
Preise verschiedener Wurstsorten zum Teil erheblich zu nieder
angesetzt sein, so daß man nicht mit einer Preisherabsetzung, son> !
dein mit einer weiteren Preissteigerung zu rechnen batte. Das
Ergebnis wird vielfach angefochten , denn dab es Metzger gibt,
-die sich ins eigene Fleisch schneiden, will niemand recht ein-
leuchten.

Luftschlafwagen zwischen Deutschland und England. W« I
^Daily News " wissen will , haben deutsche Interessenten des
Luftverkehrs Schritte unternommen, um die finanzielle Mitwir¬
kung britischer Unternehmer an der Ausführung eines Planes
zur Einrichtung eines regelmätzigen Nachtdienstes non Schlag
Magenflugzeugen zwischen Berlin und Hüll oder Manchester zu
ŝichern . j

Reichstagsabseordneter Stückle « verunglückt . Der sozialdemo - j
Irakische Reichstagsabgeordnete Stückle « ist laut „Münchner '
Post" auf einer Dienstfahrt von Trostberg nach Wasserburg an> -
Inn verunglückt . Er trug eine schwere Verletzung davon. -

Die Cholera in Jcwa«. „Daily Telegraph" berichtet aus To» s
kio : Die Vorbereitungen für die Begrüßung des Prinzen Georg >
aon England während seines kurzen Besuches in Tokio und No- !
kohama sind beendet . Es wird jedoch befürchtet , dab die zuneh - !
inende Ausbreitung der asiatischen Cholera in Vokohama das !
Programm beeinträchtigen wird, wenn sich weitere Fälle ereig¬
nen. Bisher werden nur 2V Fälle gemeldet uno die Behörden
arbeiten Tag und Nacht , um das Ausbreiten der Epidemie z»
Verbindern. Die Cholera wurde nach Japan aus Schanghai ein-
gcschleppt . Auch aus Tokio werden einige Lbolerafälle gemeldet.

Kandel und Verkehr»
Amtliche Berttw« DeEmSursr vom 7. Lew. E

Geld Brief Geld
Krmdoo tt Wb . AeÄk) 20,34 20 .39 WM
iNeivyoÄ tt Dollar» 4.185 4 .205 4,105
' Mnsterdam tztM (H-nItzer ») 166,88 169 .3 ^ 168,96
Brüssel tlOO Frankens 18-71 18,75 ILM
Italien (100 Lire» « M 16M 16S1
Parts (100 Kranken) WM 19,73 19770
Schweiz (100 Franken) AM 81M 81.W
Wien ttOO SMllrns) SSiK SSM 89,18

Bote«
20,39 >

4 .AL
IM,38

18.7S
16,88
10,74
81,16
59,32

BöOe«
Berliner Börse , 7. Sept . Infolge abermattser Deckungen und ver¬

einzelter Metnmngskäufe für in- und ausländische Rechnung, die an-
Wbeft« otz im K« ion»meubmio « jt eir«s:- aürMs « seKL.BKUttetdrss der

LMMWstrWle Eil«.
Am Mittwoch, den 9. ds . Mts . nachmittags 2 Uhr

findet in der Brauerei Dreiß in Calw ein

Beizkurs
statt. Hiezu werden alle Landwirte , insbesondere Gruppe
III der Ortsackerbauausschüsse (Beizmstr .) freundlichst ein¬
geladen. Oekonomierat Boßler.

politischen Lage nick- der M am Geldmarkt ooNzteyenSen rrnrivan»
nirng stattfintzen , setzte der Verkehr wtetzerunr in fester Haltung ei».
Bei ziemlich lebhaftem Geschäft traten ans den meisten Ummbgebste-
ten Kurssteigerungen von 1—2 Prozent, für einzelne Papiere auch
von 3 Prozent ein. Später wurde das Geschäft bei abbröckel ritzen
Kursen durchweg stiller , ohne tzatz dadurch aber der festen Gruntz-
rendenz der Börse wesentlich Abbruch getan wurde. Rentenwerte
letzten ihre Aufwärtsbewegung im allgemeinen fort. Von Devisen
lagen Oslo und Kopenhagen etwas schwächer.

Frankfurter Börse. 7. Sept . Die Stimmung war zuversichtlich nutz
es entwickelte sich wieder eine rege Kausbesserungfür fast alle Aktte»-
gattungen , Deckungskäuf« förderte» die Höhcrbwegnug.

Stnttoarter Börse , 7 . Sept . Der Grundton der heutigen Börse war
fest, jedoch hielten sich die Umsätze in engen Grenzen.

Getreide
Berliner Produktenbörse vom 7. Sept . Weizen mark . 218—2S4i

Roggen märk . 169— 178 : Sommergerste 218—245 : Winter- und Fut¬
tergerste 180—185 : Hafer wärk. 180—488 : Mais loco Berlin 214 bis
218 : Weizenmehl 31—34,75 : Rvageumehl 24,75—28 .75 : Weizenktei«
12,40: Roggcnkteie 11,80 : Raps 355—360 : Diktvriaerbsen 27—33:
Futtererbsen 21—24 : Wicken 26—28.

Mannheimer Produktenbörj« vom 7. Sept . Die Börse kan » als et¬
was gebessert bezeichnet werden. Im Einkauf herrscht jetzoch noch
immer Zurückhaltung, so dab die Preise wesentliche Veränderungen,'nicht erfahren haben . Wan nannte für Weizen inl . 24—25 : ausl . 29
bis 31,5 : Roggen inl . 19—18,35 : ausl . 21,5 : Braugerste 25,5—28 : Fut¬
tergerste 21—22L5: Hafer inl . 19—20 : ausl . 20- 22 : Mats mit Sack
21,26: Weizenmehl 98—39,76 : Brotmehl 28—3VL6.

Stuttgarter Landesvroduktenbdrse vom 7. Sept . Weizen 23—25,50;
Sommergerste 24—26 : Roggen 20—20.507 Hafer 17—19 : WcizemneU
W,50 —41,50 : Brotmehl 33,50—34,50: Kleie 11,76—12: Wiesens « S-M
Ms 6.60: Kleehe« 6.6O- 7H0 : Stroh 4.50- 5

Märkte
Mannheimer Nicbmartt , 7. Sept . Der Zutrieb betrug und eS

wurden pro 50 Kilogramm Lebendgewicht gehandelt: 361 Ochsen 30
Slis 66 : 148 -Bullen 48—60 : 562 Kühe und Rinder 18—67 : 413 Kälber
70—95. Marktverlauf mit Grotzvieh lebhaft, Markt geräumt, Kälber
leibhaft ausverkauft : mit Schweinen mittelmäbig geräumt. Ansge-
suchtc Tiere wurden^ über gtotts. besabit.

Holz.
Freudenstadt , 7 . Sept . (Holzerlös . ) Bei dem schrift¬

lichen Verkauf des Forstamts Freudenstadt am 5 . Sept.
wurden ausgeboten 700 Fm . Tannen - und Fichten-Stamm-
holz , vorwiegend 1 . bis 3 . Klasse . Der Durchschnittserlös
beträgt 139 Prozent der Landesgrundpreise.

Vorbereitung des Volksbegehrens über die Aufwertung.
WTB . Berlin , 8 . Sept . Der Hypothekengläubiger - und

Sparerschutzverband beriet in Weimar eingehend über die
Vorbereitung eines Volksbegehrens . Die Vorbereitungen
wurden den Blättern zufolge soweit gefördert , daß eine
baldige Fertigstellung der Gesetzentwürfe in Aussicht steht.
Für die zur Durchführung des Volksbegehrens erforder¬
lichen Verhandlungen wurde eine Kommission eingesetzt.
Ferner wurde eine Protestresolution gegen die Erhöhung
der Mietzinssteuer angenommen.

Neuer Aufruhr in Shanghai.
WTV . Berlin , 8 . Sept . Weitere Unruhen ereigneten

sich heute abend im Anschluß an eine Versammlung von
600 Kulis und Agitatoren iü der Chinesenstadt , die zum
Andenken an die Opfer des Aufruhrs vom 31 . Mai und
zum Protest gegen die „ungerechten Verträge " veranstaltet
wurde.

Bestellungen aus schönes

ostobst
nimmt zu Tagespreisen umgehend entgegen

Günther z. Löwen. Simmersfeld.

Die neuen Zwischenverhandlungen bei der Reichsbahn.
WTV Berlin , 7 . Sept . Die neuen Zwischenverhand¬

lungen zur Beilegung der Lohnstreitigkeiten bei der
Reichsbahn werden voraussichtlich am kommenden Mitt¬
woch im Reichsarbeitsministerium stattfinden . Die offi¬
zielle Einladung der Eisenbahntarifgewerkschaften dazu
dürfte heute oder morgen erfolgen.

Lohnverhandlungen mit den Reichspostarbeitern.
WTV . Berlin , 7 . Sept . Die Verhandlungen über die

Lohnforderungen mit den Arbeitnehmern der Reichspost»
die mit Rücksicht auf die Preissenkungsaktion der Reichs¬
regierung unterbrochen waren , wurden heute , wie ange¬
kündigt , wieder ausgenommen . Die Beratungen dauerte«
den ganzen Vormittag und wurden nach einer kurzen
Pause nachmittags fortgesetzt. Das Ergebnis ist noch nicht
bekannt geworden.

Beim Scheibenschieben erschossen.
WTV . Berlin , 7 . Sept . In Oberau bei Earmich wurde

ein Postkraftwagenführer , der sich beim Einschieben eines
neuen Jagdgewehres in der Nähe der Scheibe hinter eine
Gartenhecke gelegt hatte , von einer verirrten Kugel so un¬
glücklich getroffen , daß er bald darauf starb.

Hebung deutscher Schiffe in Scapa Flow.
WTB . Scapa Flow , 8 . Sept . In Scapa Flow wurde

der Zerstörer „V 78" der versenkten deutschen Flotte geho¬
ben . Es ist dies das 18 . deutsche Schiff, dessen Hebung
durchgeführt ist . Jetzt werden die Hebungsarbeiten an 7
weiteren Schiffen von 1300 Tonnen begonnen.

Vom Marokkokrieg.
WTV . Paris , 8 . Sept . Havas berichtet aus Fez über

die Lage in Marokko : An der gesamten Nordfront herrscht
große Tätigkeit . Zahlreiche Truppentransporte werden
in die Kampfzone befördert . Es heißt , daß jetzt der Augen¬
blick für den Beginn der gemeinsamen französisch -spanischen
Operationen gekommen ist . Am Morgen des 6 . Septem¬
ber haben 16 Flugzeuge Ajdir bombardiert . Rund 182V
Ko. Bomben sind auf die Häuser von Ajdir und auf das
Zentrum der feindlichen Tätigkeit abgeworfe « worden.
Ziemlich beträchtliche Reiterabteilungen wurden davon be¬
troffen.

Viviani st.
WTV . Paris , 7 . September . Rene Viviani , der bei

Kriegsausbruch französischer Außenminister war , ist heute
gestorben.

Untergang eines japanischen Dampfers.
WTB . Shanghai , 7 . Sept . Nach einem Funkspruch ist

der japanische Dampfer Foshino Maru auf der Fahrt von
Formosa nach Japan in einen Taifun geraten und befindet
sich in sinkendem Zustand.

Mutmaßliches Wetter.
Die Lustdruckverteilung hat sich nicht wesentlich geändert.

Für Mittwoch ist Fortsetzung des unbeständigen , nur zeit¬
weise aufheiternden , im übrigen vielfach bewölkten und
auch zu Niederschlägen geneigten Wetters zu erwarten.

Für die Schriftleitung verantwortlich: Ludwig Lauk.
Druck und Verlag der W. Rieker ' schen Buchdruckerei, Altensteig.

Zum sofortigen Eintritt

2 f'iei'clelmeckte
zu Langholzfuhrwerk bei hohem Lohn gesucht

Finkkerner H Klumps Keseufetd.

Um meinen Abnehmern den Einkauf von Stoffen und fettigen Kleidungsstücken zu erleichtern,

gebe ich « « « I» « »« iS « auf sämtliche Waren einen

von 20 Prozent
Der Rabatt wird nur bei sofortiger Bezahlung und bei Käufen von Mark 5 .— ab gewährt.

Muster und Auswahlen werden nicht abgegeben . Umtausch findet nicht statt. Schristl . Bestel¬
lungen können nicht erledigt werden . Besichtigung ohne jeden Kaufzwang erbeten.

?aul käucble , am ^ aM , La > w.
SMMltidttM . Allsfirvematt»

VM»k- k»l. BtWeku . SWzcv. MW
Wolldeikev. WotiiMit

Borhavgflosse

Hene«a»zoMe. fertigeHem». ». Kvabevbleidllvg
Wien gesirilbte Anzüge. DomevMWk«

KillbewWMeo . HmtWlndWen . Spoüavzüge
Sporthose». SvWiuiSlitrl. LobeomSviel . Pelerine»



Bau-Akkord.
Die Arbeiten zur

Her-ellmg einer Einfriedigung am Friedhöfe
n. j. die Erdardeiten mit 1SVV Mk .. Manrrr-
nnd Aeinhmmrdeiten mit SM Wk. «ad die

Schl«ffembeite» mit MV Md.
werden im Akkord vergeben.

Offerte wollen bis Freitag , den 11 . ds . Mts ., vor¬

mittags 10 Ahr im Rathaus abgegeben werden.

Gemeinderat Pfalzgrafenweller.

^ "
Schützen-Derein Z
Gaugenwald . Z

Wir gestatten uns , Freunde und Gönner ^
S des Schießsports zu unserem am Sonntag , ^
Z den 13 . ds . Mts . stattfindenden s:

V Preisschießen V
§ freundlichst einzuladen . — Die Schießbahn be - ^
SS findet sich auf dem Anwesen des Gutsbesitzers SS
US Walz . Beginn des Schießens 7 Uhr vormit - S
^ tags , Ende abends 6 Uhr . Anschließend Preis - sr
SS Verteilung im Gasthaus zur Krone, wo die ^
S Preise auch ausgestellt sind . ^

§ 1 . Geschossen wird auf 50 Meter liegend §
§ freihändig die Serie , ^

2S 2 . Gruppenschießen 6 Mann vom Verein §

^ je ein Schuß , S
— 3 . Ehrenscheiben - Schießen , S
Z 4 . Stand für jugendliche Schützen . s

^ Um zahlreiche Beteiligung bittet s
^ der Ausschuß . s
S - .

!- 1 - MM
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , heute

Morgen 2 Uhr unsere liebe Mutter , Groß¬
mutter und Schwiegermutter

MOlllMWiMlB L« M
nach einem arbeitsreichen Leben , wohlvorbe¬
reitet nach kurzer Krankheit im Alter von 84
Jahren in die ewige Heimat abzurufen.

Waldkirch , den 7 . September 1925.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen
OttoSpringweiler u.FrauFriedrike geb. Gwinner

Die Beerdigung findet statt am Mittwoch , den
9 . September , nachmittags 5 Uhr vom Trauer¬

hause , Merklinstraße 4 aus.

Sehr gute

ZMu-HoseozeW
Samt-Lord

Wlisch Leb«
ArbeitsWv

blaae rrbkittlmrSge
Kaabeuhüseu

Lkrirtisn ZckvLrr
* Bahnhof straße

c/r-
's _" U/ciLLS/ 'SLML,

F//L//7AS/7

Gewerbeverein
Altensteig.

Handwerker , welche sich
an einem

Uordercilougskms für
die Weißergrnstng

beteiligen wollen , werden
ersucht, sich bei dem Unter¬
zeichneten bis spätestens
12 . ds . Mts . anzumelden.

Vorstand Wucherer.

Ein gut möbliertes heiz¬
bares

mit 2 Betten , vermietet auf
1 . Oktober an 2 Herren.
Wer ? — sagt die Geschäfts¬
stelle ds . Blattes.

Guten

„Rahma buttergleich"
Das große Buttermittel

unserer Zeit!

Billiger als Butter ? Besser als die übliche Margarine!
Oer besten Kuhbutter ebenbürtig an Gehalt und Geschmack.

!4 Pfund nur so Pfennig.

Kinderzeitung »Oer kleine <Toco " oder die Lachzeitung »Fips " gratis.

hat abzugeben . Wer ? sagt
die Geschäftsstelle ds . Bl.

Verloren
ging am Samstag auf dem
Weg v . Bahnhof zur Stadt
ein

Geldtäschchen
mit größerem Inhalt . Der
Finder wird gebeten , das¬
selbe gegen Belohnung in der
Redaktion ds . Blattes ab¬
zugeben.

8MgkI
in allen Größen s

u . verschiedenen Rahmen !

empfiehlt preiswert die

Altensteig.

Gestorbene.
Ebershardt : Jakob Braun,

Kirchenpfleger a . D . 82J.
Calw : ChristianSchlotterbek,

Schreiner.
Freudenstadt : Wilhelmine

Bosch geb . Frommann.

Llii-iLlian äclivoai -r , skagolc!
Kleiderstoffe
Blufenflanelle
Kostümftoffe

in reichhaltiger Auswahl , zu denkbar niedersten Preisen.

ertige Anzüge
für Knaveu non Mir . 6 .— vis Mir . 50 .—
für Kurfesten non Mir . 30 .— vis MV . 80 .—
für Serren non MV . 35 .— vis MV . 125 .—

in großer Auswahl . Tadelloser Sitz , gute Ver¬
arbeitung . Auf Munfctz Teilzahlungen.

PaulRäuchle -L. Ealw
Calwer Wolldecken

in großer Auswahl zu äußerst günstigen Preisen.

Halbwollene Decke mit Bordüre
Mk . 8 — , 10 .— , 12 .— , 14.—

Halbwollene Iacquarddecke
Mk . 15 .— , 18 .50 , 24 .—

Wollene Iacquarddecke
Mk . 36 .— , 40 .— , 45 .—

Kamelhaardecke Mk . 18 .— , 18 .80 , 29 .— , 37 .50,
47 .— , 58 — , 70, — , 77 .—

Pferdedecke Mk . 20 .50

Paul Mchle . M Markt Law.

Für die Eirnnachzett
empfehle ich mein Lager in

ls kinmaMp/en
aus bestem Steiuzeug , von 8 bis 200 Liter Inhalt

BaugeschäftundBaumaterialienhandlg.
Halte mich auch zur

Nefrrmug sämtl. Kaumaterialien
in nurguterQualitätzu niedrigen Preisen bestens
empfohlen . Der Obige.
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